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sie hinzusetzte: .Wie dieser Ring ,u
dem Verdacht auf Bruno in Bezie

hung steht, kann ich Ihnen genav
nichl sagen. 'Man hat mich, viel

leicht mit Absicht, nur oberflächlich

darüber aufgeklärt, und auch die Zci

tungen haben, darüber nur Andeutun
Jedenfalls aber habegen.

gebracht. .l. tw ; j. i u w

Man lese diese Seite täglich! Sie
bietet Jedermann Vorteile, sie

hat sich oft als loertvollc Fund-grüb- e

erwiesen!

Roman von Robert lkohlrausch. ,

fX'K"','
Fünfzehn gute Farmer, die keine Farn, eignen, um sich ans

unsere! Land im Morrill County im North Platte Tal nieder,

zulassen. Tiefes Land ist in der Nähe van Bridgevort, der Connti,.

Hauptüadt. Es ist im Herzeit der Ziickerrnben-Sektio- gelegen
und die Znckerfabrikanten machen bereits Kontrakte für die nächste

Zuckerrübenemte für $7.50 per Tonne. Bedenkt die wohl. Zelin
Tonnen per Acker bezahlen für das Land. Iivanzig Tonne ist hier-

ein uter Tnrchs(f,nitt. Tiefes Land produziert auch gute Crnten
von kleinen (etreidesarten, Kartoffeln und Alsalfa. Tie ttartoffel
ernte beträgt durchschnittlich 200 Bushel Per Acker, Alfals und

Schweinezucht beivähren sich hier selir gut. Tiefes Land liegh iin
besten Irngationgebiek Nebmelas und hat das beste WaiferreckU
Cs ist zu verkaufen, doch geben mir den ersten fünfzehn Farmern
die beste Gelegenheit, die sie jemals hatten oder haben werden, sich

eine eigene Farm zn rrwerben. Sehr wenig Geld benötigt.
Schreibt heute och für Beschreibungen und Cililrsionsdaten,

!f 12,000, die wir zu günstigen
verkaufen können.

South Omaha Iniikstnirnt d'o.
4923 S. 21. Str., Tel. South 1217.

2-- 2 17 l
Central States Land Ca

M Union Pacific Bldg.
Omaha, Nebr.
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Sie gekommen, Herr von Rittner, ich

bin Ihnen so dankbar, so dankbar"
.Kerne Ursache, gnädige Frau.

Nur verfluchte Pflicht und Schuldig
seit. ,Jch wäre doch ein Lump, wenn

ich das nicht für meinen Freund ge

tan hätte. Bruno ist ja mein älie-ste- r,

eigentlich einziger Freund, so

weit ich Egoistentier der Freundschaft
fähig bin. Den kann ich nicht in

solcher Patsche sitzen lassen. Und
nun sagen Sie mir, erzählen Sie
mir! Sind hier in dieser ehrenwer
ten Stadt Gericht und Polizei denn

aan, verrückt geworden?"

.Sie sollen alles hören; kommen

Sie her und setzen Sie sich. Aber
wollen Sie nicht Ihren Pelz able-gen-

.Das ist eine Frage, die geprüft
sein will. Darf ich wissen, wieviel

Grad Sie hü: im Zimm haben?"
Hedwig mußte lachen es tat ihr

so wohl! Sie ging zum Thermome
ter und meldete: Wir haben fünf
zehn Grad Reciumur."

.Nun, so will ich es wagen. Ein
Katarrh ist mir ohnedies bomben-siche- r;

ich fühle ihn bereits. Dies
Deutschland ist und bleibt ein abbo.
minabeles Land im Winter, Früh-lin- g,

Sommer und Herbst. Aber ch

will mich nicht etwa verherrlichen,
weil ich gekommen bin. Ich habe
das gute Bewußtsein: wenn ich hier
als Eiszapfen ende, bin ich wenig-sten- s

für einen guten Zweck erfroren
Und nun. bitte, los!"

Hedwig hatte noch die Tür zum
nebenan gelegenen Salon dersch!os
sen, um es wärmer und ungestörter
zu haben; jetzt nahm sie Rittner ge

genüber Platz) der in seiner kurzen

Pelzjacke wie ein bleichsüchtiger Es
kimo dasaß.

Hedwig erzählte. Sie sprach zu-er- st

von ihrer eigenen, durch ihren
Mann abgeleugneten Begegnung mit
ihm vor dem Hause der Schauspiele
rin, vom Zusammentreffen des Fräu-lein- s

Hegewisch mit ihm an derselben

Stelle, von der Aussage der Jung-fe- r.

die den Regierungsrat auf der

Treppe des Hauses kurz nach der Er
mordung der Schauspielerin gesellen
haben wollte - hier aber unterbrach
sie Rittner bereits mit feiner tempe-
ramentvollen Lebhaftigtcit: .Und dar
aufhin haben'

sie den armen Kerl!
verhaftet? Es ist ja schauderhaft'.
Und wenn er hundertmal vor dem

Hause spazieren gegangen wäre, und
wenn zehn dumme Gänse von

Frauenzimmern pard?n, gnädige
Frau, ich spreche von der Jungfer
ihn auf zehn Treppen gesehen haben

wollten, ich würde doch immer sagen:
Er hat es nicht getan. Ich kerne

Bruno, und Sie kennen ihn auch. Er
begeht kein gemeines Verbrechen."

.Ihr festes Vertrauen tut mir so

wohl. Wenn Sie mir zur Seite
wären, vielleicht hätten Sie

mir mit ein paar Worten die Zweifel
an ihm vom Herzen geredet, unter
denen ich so sehr gelitten habe und"

sie stockte momentan, sügte dann
ober mutig hinzu deren ich mich

nun so sehr schäme

.Daran tun Sie recht, gnädige
Frau. Schämen Sie sich nur ge

hörig. Und ich hoffe, Sie darin be

stärken zu können, indem ich Ihnen
und auch den Herren vom Gericht
beweise, daß Bruno 'nicht gemeuchelt
haben kann. Sagen Sie mir vor
allem genau, wann diefe berüchtigte

Jungfer ihn auf der Treppe gesehen
haben will.

.Unmittelbar nach halb neun Uhr
soll es gewesen fein."

Die Person dürften wir wegen
Meineids belangen können wenn

sie, nämlich bereits gezchmoren hatte,
was ich ihr wünschen möchte. T'nn
von ein Viertel nach acht Uhr bis drei
Viertel auf neun Uhr bin ich mit
Bruno spazieren gegangen. Ich traf
ihn allerdings nicht weit von der

Kurfürstenstraße in den Anlagen,
und er hat mich beinahe bis zu mei--

ner Pension begleitet. Ich weiß die

Zeiten genau; denn ich wollte ja den- -

selben Abend noch abreisen und hatte
gerade, bevor ich Bruno traf, meine

Taschenuhr nach der beleuchteten Uhr
am Rathaufe gestellt man sieht sie

ia von den Anlagen aus. Bruno war
also zu der Zeit, in der man ihn dort
im Hause gesehen haben will, be- -

stimmt rn memer GefelljchaZt. Ich
hoffe, diese Feststellung wird auch den
Wächtern des Gesetzes genügen."

.Das doch wohl sicher." .

.Triumphieren Sie noch nicht, gnä-dig- e

Frau. TaS Meinige wUl ich

aber tun. den armen Keil recht schleu

nig freizukriegen. Ich fahre gleich

zur Staatsanwaltfchaft"
Er war im Begriff, sich zu erheben;

sie legte leise die Hand auf seinen
Arm. Es ist noch nicht alles, was
ich Ihnen zu sagen habe. Um Jhien
Nat muß ich Sie noch in zwei Punk
ten bitten, und in dem einen kann
ich es nur. solange Bruno noch nicht
wieder hier im Hause ist."

.So geheimnpvoll? Da bin ich

beaierig.
Sie begann i&rett- Bericht aufs

reue.
'

Zuerst nä&'te sie von dem

LcsllKe der Olga Wesenmeier, wobei

iq ven ling jcgi in vull,t" V"
ist er und Sie sollen mir sagen,
ob es nötig ist. Fräulem Wcsenmeie,
der Polizei zb verraten."

.Um Goiteswillen nicht! Heut
nachmittag schon säße sie hinter zehn,
fachen Gittern, als gräßliche Mo'r-deri- n

angeklagt. O min, dazu wol-

len wir denn doch nicht mithelfen,
Oder hat Ihnen dies Ringfräulcin
den Eindruck gemacht, als wenn sie

Neigung hätte?"
.Nein, nein, 'gewiß nicht."

.Also möge sie. sich der goldenen
Freiheit weiter' freuen und fleißig
zu ihrem Herrn Bater in die Kirche

geheil. Das ' wäre Punkt Numero
ein und Numero zwei?"

.Ja dazu.müssen Sie mit mir i

kommen ,n Brunos Zimmer, sagte

Hedwig ein wenig unsicher.

.Ich bm zu allem bereit jofern
es geheizt ist."

.Darüber können Sie ruhig fein
Kommen Sie. wir gehen gleich hiei

durch den Salon. Es ist nicht nötig,
daß die Köchin es merkt."

.Auch diese edle Seele zu täuschen,
bin ich bereit."

Sie gingen in Düringers Arbeits-zimme- r

hinüber, und Hedwig öffnete
den Sekretär. Tann zog sie vorsich-ti- g

die Schublade hervor, unter der

die drei Briefe verborgen Ivaren.
.Lesen Sie, lesen Sie!
Rittner fetzte sich einen Kneifer auf

und las die Briefe der Zeitfolge nach

sorgsam durch.
D8- ist ja ein Schweinehund, der

das geschrieben hat!" war seine erste

Kritik. Als er zu Ende war, fügt
er hinzu: Das sind Erpresserbriefe.
wie man sie sich nur wunjchen ra?'.n
Und unser guter Bruno hat sich

tüchtig pressen lassen. Daß
aber diese Schriftstücke auch eine

Waffe gegen den Gauner bedeuten.

hat er gewußt; er halte sie sonst Nicht
so sorgfältig aufbewahrt und ver

steckt."

.Sie meinen, daß er sie deshalb"
Unbedingt. Irgendeine Handhabe

gegen ibn muß dieser dunkle Ehren'
mann aber haben. Abnen Sie nichts

davon, gnädige Frau?"
.Ahnen ja. ein wenig." Und

l:e berichtete stockend uder da, was
ihr Bruno von einer auf ihm

Schuld gesagt hatte.
Eine Schuld? Es wird nicht sc

arg damit fein. Bruno tut, nichtZ

Gemeines. Vielleicht hat ihn die Zcu
eenschaft einmal fortgerissen er

war in unserer Studentenzeit ein

Bursche. Taraus kon

1'cruiert er sich nun selber wohl über-.-ricbe-

Vorwürfe. Gerade feine See-lc- n

tragen am schwersten an einmal

begangenen Irrtümern und sehen
überall Gespenster. Ich fürchte mich

nicht vor Gespenstern; denn ich glaube
nicht an sie. Darum will ich auch
meinen guien Freund von seinem

Aberglauben zu befreien suchen."

.Sie wollten r

.Aber natürlich. Umsonst will ich

doch diese hübsche Reife von der son- -

nigen Oase in das talte Nebelland
nicht gemacht haben. Ihn freizuma-che- n,

genügt meinem Ehrgeiz nicht.

Ich kann dos voraussichtlich, indem
ich drei Finger hochhebe und ein paar
mir vorgesprochene Worte nachspreche.
Die andere Last von ihm zu nehmen,
wird so leicht nicht sein."

.Halten Sie es sur möglich?

.Unmöglich ist nichts. Lorbedin-qun- a

ist nur, daß wir herausbringen.
wer diese liebenswürdigen Briefe an
den guten Bruno geschrieben hat.
Ich bin mit ihm wirklich vertraut,
aber von einem Freunde solcher Art
hat er niemals auch nur mit einer

Silbe gesprochen. Lassen Sie uns
einmal zusehen, was für Anhalts
punkte die Briefe selbst, uns geben.
Ich möchte dies aber ausdrücklich als
Boruntersuchung bezeichnen, soweit
ich selber dabei zu tun habe. Wenn
man ein paar Tage lang auf Schif
fen und Eisenbahnen durchgeschüttelt
worden ist, hat man zunächst wenig
Anspruch darauf, zur Gattung des

Umuo apiens gerechnet zu werden.
Sobald ich' erst einmal vicrundzwan- -

zig Stunden geschlafen und sehr diel

Aspirin , genommen habe, kann ich

iiie vielleicht mit ewigen lichten Mo
menten überraschen.".

.Ich habe, so viel über die Briefe

nachgedacht her, sie geben so wenig
Anhalt!" '

:

(Fortsetzung folgt.)

JmmelimBeruf. Erkrin
sende: (zu den" unschlüssig am Uf

Stehenden): '.Hilfe, Hilfe! Hundert
Dollar Belohnung

Auktionator: .Hundert Dollar zurr

ersten..." 'v .

Diplomatisch. Herr Hnf.
fig: .Sie, DlliZstmünii, sind Sie
frei?" .

Dienftmorm: - .Jawohl".
Herr Pfiffig: .Na,' dann dringen

Sie mal diefen kleinen Hund zu mei-n- er

Frau, da bekommen Sie zehn
Mark . FinderI.-lÄ,'.-

7 ' Sechs davon
bekomme ich nna rit? Sie; wenn Sie
sZilau sind. 1,'.'? wir das Geschäft

c::er ma-.'.'!-
' ' -

(2t Fortsetzung).

In den Morgenschlaf hinein, der

Hedwig endlich doch überfallen hatte.
tönte der helle Ton der elektrischen
Blocke. Sie fuhr empor, wagte
kaum zu glauben, daß die Antwort
auf ihr Telegrammxfchon,ewgetrof'
fen sei, und hoffte doch darauf mit
laut klopfendem Herzen. Und wirk

lich kam die grauhaarige Dienerin
' herein, hielt etwaZ WeißeS in der

Hand und murrte: .Nee, aber daf;
die Leute auch so rücksichtslos sind

und um so 'ne Zeit schon Depeschen
in der Welt herumfchicken. Gnädige
Frau hätten doch gewiß gern "noch
ein bißchen geschlafen."

'

Ach nein, für diese Depesche hatte
sie gern den Schlaf mancher Nacht

geopfert! Aus Biskra war ja das

Telegramm, von Rittner unterzeichn
net und brachte Befreiungsbotfchaft
in den wenigen Worten: .Ist ja ei

SMdal! Kann alles beschwören.
komme sofort."

Er kam, er brachte tas Opfer, aus
dem Sonnenlande zurückzukommen in
Deutschlands trügerischen Frühling!
Er wollte den Eid leisten, der für
ihren' Mann Entlastung. Unschuld.

Freiheit bedeutete! Nun wandelte

sich die Hoffnung bald in Gewißheit
und Glück!

Elli war mit nackten Füßen ans
dem Bett gesprungen, drängte sich an

Hedwig. Du weinst ja, Mutter
ist Vater krank,?"

.Nein. Ellr, nein, ich weine vor

Freude. Nun kommt er wirklich."
Wann denn, wann? Kommt er

heute?"
.Nein, heute noch nicht. Aber

bald in einer Woche vielleicht."

.Eine Woche noch? Eine ganze

lange, lange, lange Woche?"
.Vielleicht auch ein wenig schnei- -.

ler, vielleicht, ich weiß ei nicht ge

nau." "

.Das ist aber noch furchtbar lange.
Mutter. Da müssen wir uns was
Wunderfchönes ausdenken für den

Tag, wenn er kommt."

Mit ihren Plänen für dies e"

verkürzte Elli der Mutter
ein wenig die folgenden Tage des .im

mer noch schweren Wartens. Einmal
kam auch ein zweites Telegramm von

Nitwer. das aus Paris war. von sei.
ner dortigen Ankunft berichtete und
meldete, daß er am nächsten Vor

mittag nach Deutschland abreisen
"'"wolle. Jetzt konnte Hedwig ausrech

nen. wann er kommen mußte. Sie
vergrub sich ins Kursbuch, studierte

jeden einzelnen Zug und sand her
aus. daß Rittner spät in der Nacht

erst eintrefft konnte. Bis zum nach'

ftcn Morgen mußte sie sich gedulden,
der dieser kommende Tag mußte die

Freiheit bringen für ihren Mann
Als der Morgen heraufstieg, gab er

ei:: wenig festtägliches Licht. Es kam

nur langsam, wollte nicht wachsen,

zeigte dann, als es doch allmählich

erstarkt war. eine häßliche Welt. Ein
aus bideif Regentropfen und Schnee
flocken gewirkter Schleier sank durch
di? Luft herab und legte sich in feuch-te- n.

rasch angeschmutzten Ballen auf
den Bodcn. Aber für Hedwig war
das' alles wie heller Sonnenschein.
Denn der graue Morgen hatte ihr
eine Postkarte gebracht, von Rittner
eilig unmittelbar nach feiner Ankunft
im Hotel geschrieben, die seinen Be

such auf 10 Uhr anmeldete. So war
er denn wirtlich gekommen, der Be

freier und Helfer!
Immerhin muß!en noch zwei Stirn

den diZ dahin vergehen, und sie sch!i

üM langsam genug. Hedwig ver!
mochte rncht still sitzen zu bleiben; sie

wanderte rastlos aus emem Zimmer
in die anderen, die sie alle hatte off!
nen und erwärmen lassen, und je

desmal. wenn sie das Knistern deS

Ofenfeuers im Zimmer ihre Mannes
hörte, klang es ihr wie ein Willkom

mensgruß für den zurückerwarteten

Herrn des Hauses. Ein Gedanke nur

beunruhigte sie noch bei diesem uuge
duldizen, holfnungSoollen Umher
wandern. ' Er war - zurückgedrängt
worden durch die Aussicht auf Ritt
uns Kommen und ganz ersioiöen für

paar Tage, dann ober wieder

langsam erwacht. Es war die Erin
nerung, an den Fund nn Sekretär
ihres Mannes und, mit ihr verbun
den. die Frage, cb sie Rittner von

tiefern Fund etwaS erzählen solle.

Sie erwog, zweifelte, bejahte und oer

,! einte, doch war das Bedürfnis, end

Uch einmal die ganze Last von ihrem

Herzen zu wälzen, an diesem Tage
so stark, ihre Lebensenergie durch die

neue Hoffnung so frisch geworrerl.
daß eine Bejahung das Ergebnis ih

res Ueberlegens war. .Ich will eS

ih'n sagen", murmelte sie und nickte

bestätigend.
Eine Minute fehlte noch an 10

llb?. als Rittncr kam. Er legt,, nicht

ab im Korridor, sondern trat e:n. w

er war. in einen weiten Pelz gehüllt,
unt dem eine kurze Pelzjacke her

dcrschaute. wenn er ihn öffnete, mit

einem dicken, weißm Schal um den

HalS. .

'

'Vbaia flina ihm entgegen, streck

feste Hände zu bewegter Lezrüßung
r..-.c- ihm asi. .A!so tvnLH b&

UlassiZZzierte Anzeigen.

Bcrlangt Weiblich.

Bcrlannt: Mäaclicn für .ai,s
arbrit. mf; atmids ach cust' a

(um. Id. ÜiH'lifu'r r)().:i. 4'2 ll
Verlangt: Mädchen odcr Frau

in, niittlcrril Aitrr als, Haushälterin
an Farm. Adressiert Box L. A..

Tribüne. .Zli-J-
Ü

"

Verlangt: Nettes Mädchen, im

Alter von 25 fahren, zur Aushilfe
bei Hausarbeit lind zum ilochcii;
Lohn. $5. Telephon Eolfax 311.

11047

Verlangt: Mädchen für Haus,
arbeit. Fort Sir. Tel. Eol

far 105-1-

Verlangt: Hausnältcrin für
Familie von drei: eine, die gutes
Heim großenl Labn vorzieht. Ehas.
Brotz. 3:U3 Ames Ave, 140-1-

Verlangt: Teutsches oder bäh

mifches Mädchen für Hülfe im Hau-se- .

270tt Süd 21. Str. Telephon

Toiiglas 6.'lft, M3-1- 7

Verlangt: Fähiges Mädchen

für Hausarbeit, kleine Binder vor

banden; gutes Heim und liberaler
Lobn. Bebster 8!0. 2 047

Verlangt Männlich.

Verlansit: Verheirateter Mann j

Mann flir Farmarbeit. Wahnbaus, j

Garten und ttuh geliefert. Tariernde
Arbeit für erfabrenen Mann. Zu--

fchriften mit Gehaltsanfpruchen zu

richten an Omaha Tribüne, Bar 75.
1 12 17

Verlangt: Mann und Iran,
ohne .Uinder, auf eine 120 Acker

Farm. Ter Mann zur Verrichtung
der Feldarbeit, die Frau als Stiide
im Sansbalt. nter Lohn nach!

Uebereinknnft. Antritt am 1. März.,
Für näbere Auskunft inende man sich

an F. Regner. 17 1oi. 10. ,r..
Omaha, Nebr. s- -

Männer erlanqt.
Männer: Für die desto Arbeit

.welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Ou'.aya Emvlor,.
ment Bureau Office, 121 nördl.

15. Straße.

Zimmer z vermiete.

Barme, reinliche Zimmer und

gute einfache deuifche Kost für nüch-k?!-zi- e

und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2731 Caldwell Sir.
C. Nanman. if- -

Tas preiswürdisN'te Es,ru bei Peter
Runip. Tmliche Äüche. 150

Todae Strahe, 2 Stock. . Mahlzeiten
25 Cents. ' tf.

(UM bringende Trauringe bei Bro
dcaaards. Ib. und Douglas östr.

' 2147

Nähniaschinen-Vcrkan- f

begann soeben bei

Mickel's

äO lriäit gebrauchte Bargains:
Singers, Wbite's,

New Somes. ÄheelerWilZoiiS.
van $5.00 bis $20.00.

1 versenkbare Singer zum Verkauf
für $1.l0

1 Standard, wert $10, nur $15.00
1 gute Tinger, nur $5.00

Bitte zu bedenken, das; mir noch
viele andere haben.

Mickel's
Nebraska Cycle Co.

15. und Harney Ztrafe.
Tel. Touglas W2.

Äpitalsalagc.
Warum wollen Sie br Geld für

4 auf der Bant liegen lassen,
wenn Sie für dasselbe in kleinen

Anleihen als erjtc Hypothek, 7A er.
halten können? Tie Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hypotheken auf der.
beffertem Skid'Oniaha lrundeigen.
tum und find ausnahmslos den drei,
fachen Betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Bank.

Nur in Summen von $100 bi
$500.

Soth Omaha Investment Co.
4925 S. 21. Str.. Tel' Soutlj 1247

Z verkaufen.

Villige Hgkser.
Wir haben cizgrojzAnzau! tlci

ner Hänirr rnii ti pis 1 ;i:iitncr
volle Gröe Bauplätze, um $üUU bis,

V

(1

K

(

ll$

,r

'v
uj(

beu. besucht und seht. waS ii-i- i

für andere getan. $2 d. Du, aufm.
Remvraudt Studio, ,'

20. und Farnam Straße."-..Unser-

Bilder verblassen nie!"'
44047

.odnk Finishing".
'

,

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Steife Stoiat Studio, NM
Block, 16. und Harne, Omaba. '(

12 t. 17

jaMedizinisches.

Bruch erfolgreich, ohne Operation
bhandeli. Sprecht vor oder schreibt
Tr. Frank H. Wrau. 306 Bee Bldg..
Omaha. Neör. 2.847

Bader. K
Tr. Moorfield's Schivefel'Dmnpf'.

Bäder, 1600 Hoivard Sjir. " '

Sichere Hilfe für Nheiunatisnu'S.
Wissenschastüche Massage und ckltn.
sche Behandlung. Tag iinü Nacht

geöffnet. Besondere Abteilung fiir
Tarnen, von lllir morgens !üi 6

Uhr abends. Mineralwasser run
Süd'Oinaha Ouellcn. Tel. Toilzs
4753, 7 10 17

Massage Parlvr. Fräulein.!, i,
ger und Frl. Anna Wild. ' Mineral,
Tanipf. und Wannenbäder.. Sonn
tags und abends geöffnet. 20s Ni'-vill- e

Block, 16, u. Harney. 122 17

Hämorrhoiden, Sisttln kuriert.' .

Dr. E. 91. Tarry kuriert Hämorr
hoiden, Fisteln und anöcre Darin

leiden ohne Operation. 5?ur garan
tiert. Schreibt um Buch über Torm
leiden, mit Zeugnissen. - Tr; (i. N.
Tarry, 240 Bee Bldg.. Omaha..

1447
.5- -., Hl.J!

Tarm'Spezialist.
Tr. F. A. Edwards, 530 Bee Bldg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
okne Operation und ohne anästetischc
Mittel. Crsolg aarantiert.

Oftevpa.kische Aerzkb.

Josephine Annstronz. 615 Bce B'.dg.
240-,- 7

Mury Andrrson, 605 Bce Building.
Touglas 3006. 24647

Clrktrolhsis:

Miß Allendcr. 624 Bee Bldg. Gr.
burtömall,, überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar
beit garantiert. 24047
Chiropractie Spinal Adzustmentö,

Tr. Edwards. 2l.8c Farnam.. TU45
'

Advokaten.

Wm. Simcral, 202203 Fich Na
tional Bank Bldg. -2-1- 47

H c n r v E l, r m a n, T
Teutscher ,

Rechtsanwnlt,
' Advokat und Notar, y
1025 Süd 21. Straße.
Telephon South 1217. ' '
South Omaha, Nebr. i

H. Fischer, deutscher Rechtsann-al-t

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 401.02 03 City Nahnaal
Bank Bldg.

Ab'tractS os Titl

Guarontee Abstract Co., 7 Parier.
son Bldg. 34 4 7

S. M. Sadler & Son. 216
Kccline Bldg. --345.17

Friedensrichter.

H H. Claiborne, Rcchisamoalt.
74213 Parton Block. R.ch!,.
chen und notariellen Attgelcge!:.ei.
ten besondere Aufmerksamkeit zug
wandt. 4.1k,., ?

Tauz'Akademic.

Turpin's Tanz.Akademie. 2. und
Farnam.

4 Ackrr, 2 Meile Hon Hall.,,
nein, Verbesserungen im Krte von

$15,000.00, eiiiaezännt mit aewo
denen Trahlneven, Stahlpfosten. 100
Äcker jetzt unter ttiiltivation, kann

$12510 per 'Acker.

160 Acker. I. Meilen von Te-ttraf-

giite Verbesseriinge, bester

Boden,. Acker unter Unltivation,
Ganz eingezäunt. Preis $125.00
per Äcker. Tiefe beiden Farmen find
im Swift Canntii. Minn.. in einer
reichen deutschen Niederlafsung .ge
legen.

ZS. T. Smith' So.,
914 Citn National Bank Bldg.

Omaha, Nebr.
. 1011. 12

TonqlaS (onvtii Farmen: 300
Acker. $100; 160 Acker, $175;

0 Äcker. $150; 40 Acker, $250.
W. Z. Smith Co.. 914 City Ratio.
nal Bank Bldg. tf.

Zeras-Fnrink- wis;t 7hr, das;

es eine Strecke schinarzen Landes

in Texas gibt, welches nur teil

weise entwickelt und wie das

ebene Land von Iowa aussiebt?

Dasselbe liegt in Matagorda Co.

(i?- besrehen dort gute gedeihende

Städte, gnte Märkte, gute Nach,

barn, feine Leute, Schulen, ,Uir

chen, ländliche Post, Telephon,
usw.' Vierzig Zoll Regenmll.
Crnleii können ganzes Inljr ge

zagen werden, wo Cornban und

Schweinezucht prantabel ist, Wo

ein ideales, gesundes ,lluna
herrscht. Viele Farmer von? Ner
den wohnen jetzt hier. Noch viele

andere Porteile, von denen wir
Euch berichten mächten. Schreibt

P. Augst'urger.' 518 Bee Bldg.,
Omaha, Nebr. 147 17

,eder Arbeitsinann oder jede
Zrau kann eine 20 Acker arm

ihr eigen nenne, einfchlieblich
einer guten .Unh, einem guten,
Schwein. 20 Hennen, 100 Hi,l
ner. und kann damit iiiiabyäii-flif- l

fein. $1.00 Anzahlung und
$1.00 per Woche. Schreibt für
nähere Auskunft an

!). H. ("noch,
10 North Halned Str.

Tep't 4. Chicago. ,ll.
1.20 17

40 Asket Barg,',
westlich der Süd'Seite.

Tiefe 10 Acker find besonders be-

gehrenswert, Meile von Strafzen-bahn- ,

y--i Meile , von gepflasterter
trake. och gelegen, mit wunder

barer Ausficht auf Omaka. Ebenes
Land mit fruchtbarstem Boden, Be- -

sonders pasiend nir Viehzüchter. Nur
$250.00 per Acker. .Anliegendes
Land wird bis $400 Per Acker gehal
ten. Ladt es sv.dj von uns zeigen.

ArmstrongWalih ompaiiti,
Tel. Tnler 1536.

333 3losc (Gebäude,
10. und Jarnani Straße.

Fiir deutsche Tnrmcr.

Aufzergekiöliuliche Gelegenheit.

The Langan Rcaltu Co. bietet
zum Verkauf 10 kultivierte Fanneu,
die sie feit 20 Iahren geeignet ha-

ben. Tiefe Farrns, mit Ausnahme
von zweie, liegen innerhalb 4 Mei
!en von Centerville. S. 7ak. Center,
ville ist in der südöstliche Ccke des
Staates gelegen, genau 28 Meilen
von der Iowa Grenze. Twser Teil
des Staates hat niemals eine Fcyl-ernt- e

gelwdt. Tas Land in diesem
Gebiet ist nicht billiges Land, und
die Verbesserungen zähle.: zu den
besten im Staate.

Langa Realty Co.
Omaha National Bank Bldg.

Touglas 5352.
1.2147

varra- - und Stadt lÄrunocigentum
Verkaufe u?.öl. vertausche Grund,

igentum irgendwelcher Art in Stadt
,nd Land. Paul Sudow, 3 Bran.
'eis Store Bldg., Omaha. Neb. tf.

Verlangt:! ,000 Waagonladun.
gen Alteisen. Auch Gummi, Metalle,
usw.,' Schreibt um Preise. Ncbra.
r- -
lH ron 27stal Co., Omaha, Neb

1.2747

leltrischcö.

Elektrische Trahtlegung. Bcleuch.
tungskörper. Motor?, Reparaturen.
Heizvorrichtuiigen. Licht & Luhr.
1713 Howard Str. Touglas 2275.

1.2-1- 7

Automobile.

The Elcar. $795.
: Gebaut, um Ticnst zu geben. Fa.
briziert von einer Firma, die seit
43 Jahren Oualitats-Produkt- e her

gestellt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigm Agenten für den ganzen
Staat Nebraska und WestJowa.

Nkbrasku El Car Co..
311 südl. 11. Str.. Lincoln. Ncbr.

Wir sprechm Teutsch.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den Ivir nicht repa
rieten können. Verkaufen Affirnty
Sparkplugs. $1 Per Stück, retail.
O. Baysdorfer. 210 No. 18. Str.

. 44347

Smith & Trafnrr, 72 Süd 27.
3tr. Gebrauchte Autos zu Bargair:.
vreism. Atat?n Rrparature
.lufbeiuehrnng m der reinlichsten u.
bellsteii Garage in Omaha. Douglas
1700. . 34747

Ausirigewöhnliche Werte i

gebrauchte Cars.

Overland Coupe. Cole Coupe, der.
schieden?, neuere Modelle von Over

land Tourings, üoxisä, Buicks, Neos.
ufw.

Alle im besten Ziiitand und zu

unglaublich niedrigen Preisen. Aus
Wunsch wird ausivartinen ttunoen
eine Bargainliste zugesandt. Borfüh.
ruiigen gemacht.

Willqs-Overlan- d Inc.

Gebrauchte Cars Departement.

2047 Fanranm Strafze.

Tel. Touglas 3290.

Nebraska Auto Radiator Äepair.
Gute Arbeit, mäßige Preise.

prompte: Bedienung. Zufriedenheit
larantiert. 220 So. 14. Kttr. ele.

phon: Douglas 7390. F.W.Houfer.
Omaha. Neb, 1

Automobil Versicherung.

Spezialrate für Liabilüy Vcrtchc

rung auf Ford Cars. einschließlich

Eigcntilms.Schaden. $25 Feuer, und
Tiebstahl.Versicherung zu niedrigsten
Preisen. '

Äilly Elliö & Thompsou,
91314 City National Bank Bldg
Touglas 2819. - 040-1-7

Ato'Rkparatre.
Tcll & BinkKy 3218 Harncy.

Erstklasfiac Auf
frischen macht olle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Touglas 1540.

44347
Tktekttvs.

James Allen. 312 Neville Block

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällen. Alle streng vertrau.
lich. Tnler 1130. Wohnung, Tou-

qlas 802. tf.

Munkalifchk.

Bouricius. Erfahrene , Mufiklehrer.
Swdio 134445 Arlington Block.

1511 Todae Str.- - Douglas L471.
24647

Optiker.

(öläfer, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. .Preife

mäßig Holst Optieal Co.. 694
Brandeis Blda . Omaba. 24547

. Ptzotsgrahisches Atelier.
BchcLt - FamiliNibild jctzl. , .nacht

' Lrcße Freude ,n künftigen Jah

Busch & Borghofs.

Telephon Touglas 33 19.
Grundbesitz., Ledens.. Kranken. Un.
fall, und zbcnso

izZeschäftZVermittelung. jZimmer 730 Z?orld-He?al- d Bldg.,
15. und Farnam Strasie, '

Omohs, Nebr.

ren. . Lpczialprcib - k Konnrmaa.lbonlcn lf die gliche Tr:ökn.


